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IkdiruL
Seine Treue Tür König und Vaterland hat am 20. Dezember 1914

Oberlehrer Franz Becker
aul den Feldern Polens mil dem Tode betiegell, nachdem er vorher 
bei den Kämplen in Oltpreußen mil dem Eilernen Kreuj ausgezeichnet 
worden war. nicht ganz ein 3ahr hat er an unlerer Anflait gewirkt 
und lieh in dieler Zeit als eifriger und tüchtiger hehrer gezeigt, den 
Amtsgenolten und Schüler nicht vergehen werden. Eben hatte er 
lieh einen eigenen Hauslland gegründet, da riß ihn der Krieg ins 
Feld. Ein Ichöner Tod nahm ihn uns: ein Herzlchuß machte Ieinem 
heben ein Ichnelles Ende.

Ehre [einem Andenken!
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I. Allgemeine hehrverfaffung.
1. überlicht über die hehrfädier und ihre Stundenzahl im erhen Vierteljahr.

L e h r f ä c h e r
Stundenzahl in

U II 0 III U 111 IV V VI Zu­
sam m en

Religion: (evangelilch und katholilch) 2

-

r
2 3 9

Deutlch . . . . . 3 3 3 4 4 6 23

hateinilch . . . . . 6 8 8 2 2

franzöfilch . . . . . 3 4 4 6 6 6 29

Engiiich . . . . . 6 6

Geichichle . . . . . 2 2 2 3 9

Erdkunde . . . . . 1 1 2 2 2 2 10

Rechnen und ITlathemalik 4 4 4 6 5 4 27

Phylik . . . . . 2 1 3

nalurkunde . . . . . 2 2 3 2 2 11

Zeichnen . . . . . 2 2 2 2 2 10

Schreiben . Siehe unten 2 2 4

Zulammen 31 29 29 28 25 25

dazu

Turnen . . . . . 2 2 9

Singen . . . . . 3 2 2 7

Schreiben für Schüler mit Ichlechler Handichrift 2 2

Zulammen bis 37 37 37 36 30 30
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Oberlicht über die Lehrfächer und ihre Stundenzahl im 3weifen Vierteljahr.

Stundenzahl in
h e h r ' ä ch e r U 11 0 III U III

I
V UI Zu­

sam m e n

Religion (evangelilch) . . . . 2 2 2 2 1 9

„ kalholilch . . . . 2 2 2 2 8

Deutlch . . . . . 3 3 3
.

4 4 6 23

bateinilch . . . . . 6 8 8 22

Franzölilch . . . . . 3 4 6 6 19

Engliich . . . . . 6 6

Gelchichle . . . . . 2 2

Erdkunde .1 1 1 2 1 2 2 9

Rechnen und Illalhemalik

Phylik . . . . .

3
[4]

1
[2]

3
[4]
[1]

3
[4]

4
[S]

5 4 22
[27]

1
13]

nalurkunde . . . . . 1 1 i 3

Zeichnen . . . . . 0

Schreiben . . . . . 0

Zulammen 25
[27]

22
[24]

22
[23]

20
[22]

20 2,

dazu

Turnen . . . . . [ t ] [1] [ i ] : [3]

Singen . . . . . 0

Schreiben für Schüler mit tchlechter fiandichriff 0

Zulammen bis 25
[28]

22
[25]

22 
1 [24]

[ 20 
[23]

1 20 
! [21]

21
! [221

Anmerkung: [ .  . . ]  teil dem 13. September.
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Oberlicht über die Lehrfächer und ihre Stundenzahl im Winterhalbjahr.

L e h r f ä c h e r U II 0 III

5tundenzaf 

U 1111 IV

ii in 

V VI Zu­
sam m en

r evangelitch 2 2 2 1 7

Rdi8i0n i  halholildi 2 2
1

1
2 8

Deutfeh • 3 3 3 4 4 6 23

hateiniieh • 6 8 8 22

Yranzölilch . 3 4 4 6 6 6 29

Englifch . 6 6

Gelchichte . • • • • 2 2 2 3 9

Erdkunde • 1 1 2 2 2 2 10

Rechnen und ITlathematik 4 4 4 6 5 4 27

Phyfik • 2 2

Raturkunde • 1 2 2 2 2 9

Zeichnen . 1 1 1 3

Schreiben . 2 2 4

Zulammen 30 26 28 26 24 25

daju

Turnen . 2 2 2 6

Singen . 0

Schreiben für Schüler mit Ichlechler Randfchrift 0

Zulammen bis 32 28 30 28 26 27
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2. Unterrichtsverteilung im  erften Vierteljahr.

fir. Harne des Lehrers

R
la

iie
n-

 
le

ite
r 

vo
n

U II 0 III U III IV V n i  S tunden- 
VI ; zah l

1 Paul Remus,
Direktor

2 Geich. 
1 Erdk.

8 Latein 
3 Deutich 
2 Geich.

16

2
Franz Becker,

Oberlehrer V
3 frun3. 4 Franz. 

2 Geich.
3 Geich. 6 Franz. 

4 Deutich 
2 Erdk.

24

3
Bernhard [Heiners,

Oberlehrer
0 III

4 ITlülh.
2 Phijlik

3 Tu

4 ITlath. 
1 Phyiik

rnen

4 Iüath. 3 Geometr. 
[3 Rechn.] 24

4
Dr. Friedrich Lehr,

Oberlehrer
U 11 6 Engl. 1 Erdk. 

4 Franz.
6 Franz. 6 Franz. 

1 Geich. 24

5
Albert Ohl,

will. Hillslehrer
U III

2 Religion 2 Religion
3 Deutich 
8 Latein 

; [2 Erdk.]

2 Religion 3 Religion 
2 Erdk. 24

6
Dr. Adolf IHautlch,

will. Hilfslehrer IV
6 Latein 
3 Deutich 
2 Religion

2 Reiigion 2 Re 
4 Deutich 
2 Erdk.

Iigion 3 Religion
24

7
Paul Grüljke,

Zeichenlehrer

2 Zeichn. 2 Zeichn.

<

2 Zeichn. 
2 üaturk.
Schreiben

2 Zeichn. 2 Zeichn. 
2 üaturk. 
2 Schreib.

3 Tu

4 Rechn. 

rnen
25

8
Konrad Gniwodda,

Lehrer am Realprogym- 
nalium

VI

2 Daturk. 3 Turnen
1 3 üaturk.

5 Rechn. 
2 Gelang

5 Deutich 
2 üaturk. 
2iGeiang 
2 Schreib

293 Gefang

9 Hes,
Lehrer 31 Religion 1 Religion 1 Religion

Anmerkung: [ .  . . ]  Dr. Erich 3opp, Probekandidal.
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Unterrichtsverteiiung im zweiten Vierteljahr.
I . e

s  °

nr. Dame des Lehrers ~  ^ U 11 0 111 U III 1U U Ul Stunden­
zah l

1
Bernhard ITleiners, ')

Oberlehrer
0 111

4 Ulath, 
[2 Phyfih] 
1 Erdk.

4 tllath. 
1 Phylik

4 math. 3 Geomet. 
[3 Rechn.] 
1 Erdk. 26

1 Turnen 1 Turnen 1 Turnen

2
Dr. Friedrich Lehr,

Oberlehrer

U 11 
und 
UI

6 Engl. 
3 Franz.

3 Deutlch
6 Franz. 284 Franz. 6 Franz.

3
Albert Ohl,

will. Hilfslehrer
U 111

2 Religion 
1 Erdk.2)

£2 Religion 
1 Erdk. 8 Latein 

] 3 Deutlch 
2 Erdk.

2 Re 
2 Geich.

igion 2 Religion
1 Gefch.- 
er3ählung
2 Erdk.

28

4
Dr. Adolf lüautlch,

wili. Hilfslehrer

0 111 2) 
und 
1U

2 Religion
3 Deultch 
6 Latein

2 Religion 
8 Latein

2 Religion 
4 Deutlch 
1 Erdk.2) 28

5
Dr. Erich 3opp, 2)

Probekandidal
3 math. 
1 Phyfik

3 Ulath. 3 math. 2 Geomet. 12

6
Paul Grütjhe,

Zeichenlehrer
U

1 flaturh. 1 Ilaturk. I na 

2 Rechn.

turk.
2 Rel

4 Deutlch
5 Rechn.
2 Erdk.

1 Religion
igion 
5 Deutlch 
4 Rechn.

28

7
Hes,

Lehrer
1 Religion 1 Religion

v
1 Religion 3

Anmerkungen: 1) Seil dem 13. September. 2) Bis jum 13. September.

[ .  . . ]  Dr. Erich 3opp, Probekandidal.

Direktor Remus, Oberlehrer Becker und Lehrer am Realprogymnalium Sniwodda lind zum Heeres* 
dienlt eingezogen.
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Unterrichtsverteilung im  Winterhalbjahr.

nr. name des Lehrers

Kl
ai

ie
n-

 
le

ite
r 

vo
n

o 0 III U 111 IV V VI Stunden­
zah l

1
Bernhard [Heiners,

Oberlehrer
0 III

4 ülath.
2 Phvfik

2 Tu

4 ülath. 

rnen

4 ülath. 6 ülath.
22

2
Dr, Friedrich Lehr,

Oberlehrer
U 11

6 Engl. 4 Franz. 
3 Deutich

6 Franz. 6 Franz. 25

3
Albert Ohl,

will. Rilfslehrer U III
2 Religion 

1 Erdk. 25
2 Religion

8 Latein 
3 Deutich 
2 Erdh.

1 Religion
1 Religion 

3 Geich. 2 Religion

4
Dr. Adolf mautfch,

will. Rilfslehrer
IV 6 Latein 

3 Deutreh

2 Religion 

8 Latein

2 Religion 
4 Deutich 25

5
Paul Grupę,

Zeichenlehrer
VI

1 Daturk. 2 Daturk.
1 Zei

2 Daturk. 
chnen

2 Religion 
2 Daturk 1 Religion 
5 Rechn. 4 Rechn.
1 Zeichn.

2 Turnen

261 Zeichnen 2 Turnen

6
Otto Clemenz, *

Oberlehrer
V 3 Franz. 

2 Geich.
1 Erdk.
2 Geich.

4 Franz. 
2 Geich.

2 Erdk. 6 Franz. 
2 Erdk. 24

7
Frau Clemenz, **

Lehrerin

4 Deutich 
2 Schreib.

5 Deutich
1 Geich.- 
enähiung
2 Erdk.
2 Daturk. 
2 Schreib.

18

8 Res, Lehrer 31 Religion 1 Religion 1 Religion

Anmerkung: * Zur Vertretung für den zum Heeresdienft eingezogenen Oberleher Becker.

* *  „ „ „ „ „ „ „ Lehrer am Realprogymnafium Grtiwodda.
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3. Lektüre.

1. in Latein: U II. Caeiar, De bello Gallico 1 30— 54, II 16— 28, Ul 11— 28.
Ovid, Vorwort, Pyramus und Thisbe, ITTidas, Dädalus und 3karus,
Orpheus und Eurydike, Ovids Trennung von Rom.

OTIII. Caeiar IU 20— 36.
2. in Deutlch: U II. Lelting, IDinna von Barnhelm, Goelhe, Gölj von Berlichingen,

Schiller, Wilhelm Teil, Dichter der Freiheitskriege.
Privatim: Keller, Kleider machen heule, Goelhe, fiermann und
Dorothea, Eichendorff, Aus dem heben eines Taugenichles.

O III- fiomers 3lias, Körner Zriny.
3. in Franzölilch: U II. F. Sarcey, he siege de Paris.

4. Aufgaben für die deutfchen Auflage.
U III. 1. Der Zöllner erzählt die Gelchichte Ieiner Rettung, (hied vom biaven IPann). 

— 2. Der Taucher. — 3. Günthers Werbung um Brunhild. (Klaffenauffatj). — 4. „3n Fähr- 
den und in nöten zeigt erlt das Uoik lieh echt", üachgewielen an der Rettung des Grafen 
Eberhard im Wildbad. (Klaffenauffatj). — 5. Ein Spaziergang im Herbtte. — 6. Das 3nter- 
regnum in Deutlchland und die Wahl Rudolfs von Habsburg zum deutfchen Kaifer. (Klaffen- 
auffat3). — 7. Eine Dacht im Reiche des Löwen. — 8. Auf der Eisbahn. — 9. Welche Ein- 
fchränkungen verlangt von uns die Kriegszeil? — 10. Das Schickfal des Haules Edenhall. 
(Klaffenauffatj).

O III. 1. Die Gefchichte der IDarienburg. - 2. Worin befiehl die Freveltal des Rhein­
grafen, und wie wird der Frevler beftraft? (Klaffenauffatj). — 3. Wovor wollen die Tierlchulj- 
vereine die Tiere febütjen? — 4. Dot entwickelt Kraft. Dachgewiefen an Dämon. (Klaffen- 
auffat}). — 5. Der Schild des Achilleus. — 6. Welche Vorzüge verdankt unfere Stadt ihrer 
hage an einem See? 7. Welches Bild entwirft Goethe im Zauberlehrling von einer Gei- 
fterbefchwörung? (Klaffenauflatj). — 8. Ein Kriegserlebnis. Aus den Briefen eines Klaffen­
kameraden. (Zur Uebung der indirekten Rede). — 9. Die Winlerfchlacht in Oftpreußen. 
(Klaffenauffatj).

U II. 1. Was unten lief dem Erdenfohne das wechfelnde Verhängnis bringt, das fchlägt 
an die metallne Krone, die es erbaulich weiter klingt. — 2. Der nußen der Wälder. — 3. 
Was beabfichtigte helfing mit der Rolle des Riccaut? (Klaffenauffatj). — 4. Ein Erlebnis, 
(nach Wahl). — 5. Audi der Krieg hat fein Gutes. (Klaffenauffatj). — 6. Welche Vorteile 
verdankt in Kellers Erzählung „Kleider machen heule" Strapinski dem Umftande, daß er 
für einen Grafen gehalten wird? — 7. Kriegseinquartierung in unterem Orte. — 8. Welche 
Gedanken finden [ich in den von uns gelefenen Gedichten der Freiheitsfänger hauplfächlich? 
(Klaffenauffatj). — 9. Wodurch macht lieh der Krieg auch in unlerer Stadt bemerkbar? — 
10. Hermanns Vaterhaus. — I I .  Teil erzählt dem Fifcher leine Rettung. (IV, I.) (Prüfungs- 
auffal3).

5. IDathematifche Prüfungsarbeit zu Oftern 1915.
1. 3n einem Dreieck lind die Stücke c, ha und mc gegeben. Wie groß find die beiden

anderen Seiten a und b und die Winkel <?, ß und y l
Zahlenbeifpiel: c=38,76 cm

h a = l0,853 cm 
mc=28,664 cm

2. Zwei Körper bewegen lieh auf einer Kreislinie von demlelben Punkte aus nach entge-



12

gengeletyen Richlungen hin und treffen lich nach 6 Sekunden. Der erfte durchläuft den 
ganzen Kreis in einer um 9 Sekunden kürzeren Zeit als der zweite. 3n wieviel Se­
kunden legt jeder die ganze Preripherie zurück?

3. Ein Kapital von 1800 Kl hat in einer beltimmten Zeit 360 Kl Zinlen eingetragen. 
Als aber der Zinsfuß um ein Projent herunterging, brachte das Rapital erft in einer 
um ein 3ahr längeren Zeit dielelben Zinlen ein. Zu wieviel Prozent [fand das Kapital 
urfprünglich aus und in welcher Zeit brachte es die 360 Kl Zinlen auf?

4. Es find die Werte der drei Unbekannten x, y und z zu bettimmen aus den Gleichungen
(x -f2 ) (2 y -H M 2 x + 7 )  y 
(x— 2) (3 z + 1 )= (x + 3 ) ( 3 z - 1)
(y + 1 )  (z+ 2 )= (y + 3 ) (z - f l) .

6. Körperliche Hebungen.
a. Turnen.

Die Anftalt beluchten im Sommer 132, im Winter 121 Schüler.

Von dielen waren befreit vom Turnunterricht überhaupt von einzelnen Uebungen

auf Grund eines ältlichen 
Zeugniffes

im Sommer: 12 
im Winter: 12

im Sommer: — 
im Winter: —

alfo von der Gefamtzahl
im Sommer: 9,09 %  
im Winter: 9,92 %

im Sommer: — 
im Winter: —

Bei 6 Klaffen behänden 3 Turnableilungen; zur erften gehörten im Sommer 34, im 
Winter 31, jur jweiten 41 (38), zur dritten 57 (52) Schüler. Für den Turnunterricht,, waren 
für jede Abteilung im erften Vierteljahr wöchentlich 3, im zweiten bis zum )13. September 
keine, von da an 1 und im Winterhalbjahr 2 Stunden angefeijt. Von den Schülern lind 
76 Radfahrer, von denen 35 ein eigenes Rad bellen, 38 Freilchwimmer, 100 Schliltlchuhläufer. 
Am Kliltwoch nachmittag wurde 2 Stunden auf der Schlachthauswiefe gefpielt. An den Spielen 
beteiligten lieh außer den Auswärtigen alle Schüler der Klaffen U II bis IV und etwa die 
Räkle der Quintaner und Sextaner. Wettfpiele fanden zu Sedan in Rnappftädt Katt.

b. Rudern.
Für den Ruderbetrieb war der Iet3te Sommer recht ungünftig. 3nfolge des hohen 

Wafferftandes unteres Sees war nicht nur die ganze handungsbrücke, fondern auch der größte 
Teil des Bootsraumes felbft unter Walter geletjt, fo daß ein Betreten desfelben nicht möglich 
war. Deshalb mußte auch von der Ausbildung einer neuen Klannfchaft abgelehen werden. 
Erft in der jweiten Hälfte des 3uni konnten mit der alten Riege einige Fahrten gemacht 
werden. Seit Ausbruch des Rrieges find die Uebungen ganz eingeftelll worden, weil der 
Protektor des Vereins erft am 13. September nach Culmfee zurückkehrte.

Der fleubau des Bootshaufes, zu dem der Kliniker abermals 1000 Kl. bewilligt hat, 
war dem Baugewerksmeifter Stockburger in Culmfee übertragen worden und follte Vertrags* 
mäßig noch im Auguft fertig gehellt werden, flach Ausbruch des Rrieges mußten die Ar­
beiten einftweilen eingekeilt werden, konnten aber Anfang Oktober wieder aufgenommen 
und Io gefördert werden, daß der Bau noch vor Beginn des Winters unter Dach und Fach 
gebracht wurde. Allen, die uns zu dem neuen Reim verholten haben, fei nochmals der 
herzlichke Dank dafür ausgefprochen.
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II. Aus den Verfügungen der Vorgelegen Behörde.
5. 4. 1914. Das Dezernat über die flnftalt itl einftweilen dem Herrn Provinzial- 

Schulrat Suhr übertragen worden.
16. 4. 1914. Zwei Exemplare des Gedenkbuches „Düppel und Allen, Schleswig- 

Hollteins Befreiung 1864", das eine für die Lehrerbücherei, das andere als Prämie*, werden 
der Schule überfandt.

17. 4. 1914. Am 18. April ilt der Schlacht bei Düppel zu gedenken.
20. 4. 1914. Es werden der Schule 2 Wiedergaben der niederlchrift des Liedes: 

„Schleswig-Holltem meerumfchlungen" als Prämie für 2 Schüler überfandt**
22. 4. 1914. Am 10. lüai loll eine allgemeine Rote-Rreuz-Feier [taftfinden, und 

in der Woche vorher ilt durch kuge Vorträge auf die Bedeutung des Roten Kreuzes und 
die Aufgaben der freiwilligen Krankenpflege im Kriege hinjuweilen.

6 . 6 . 1914. 1 Exemplar des Buches .Jugendpflege, Zufammenftellung der wichti­
geren Beltimmungen und Erlaffe Iowie Verzeichnis der Ausfchüffe für 3ugendpflege in Preußen" 
wird der Anftalt als Gelchenk überfandt.

8 . 6 . 1914 Ebenfo 1 Exemplar des Schaulpiels „Vaterland'von maximilian Böttcher.
3 7. 1914. Ebenfo ein Stück des Werkes „Deutlchland als Kolonialmacht".
5. 8 . 1914. Ebenlo 2 Berichte über die 3ubiläumsftiftung für Erziehung und 

Unterricht.
6 . 8 . 1914. Der Herr ITlinifter hat weitere 1000 Ul. 3um Bootshausbau bewilligt.
16. 8 . 1914. Diejenigen Schüler der U 11, die für die Zulaffung 3ur nolprüfung in

Betracht kommen, haben folgende Bedingungen 3U erfüllen:
1. fie müffen das 17. Lebensjahr vollendet haben,
2. fie müffen die ZuHimmung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter zum lofortigen 

Eintritt in das Heer erhalten haben,
3. fie müflen ein mililärärzlliches Zeugnis über ihre militärtauglichkeit vorlegen,
4. ihre Leiltungen müffen bis zum Beginn der Sommerferien den Anforderungen 

genügt haben.
10. 9. 1914. Auch lolche Schüler der U II, die das 17. Lebensjahr noch nicht 

vollendet, aber im übrigen die vorgefchriebenen Bedingungen erfüllt haben, können zur 
Dotprüfung 3ugelaffen werden.

29. 9. 1914 Diejenigen Schüler der U II, welche die Verpflichtung 3ur Dienftleiftung 
in der freiwilligen Krankenpflege im Etappengebiet für die gan3e Dauer des Krieges einge­
gangen find, die Zultimmung ihrer Väter oder Vormünder beibringen und nachweifen, daß fie 3um 
Dienft in der freiwilligen Krankenpflege angenommen und für den Etappendienft beftimmt find, 
können zur Ilotreifeprüfung 3ugelaffen werden. Die Aushändigung der Zeugnifle an die 
Väter oder Vormünder darf erft dann erfolgen, wenn der Hachweis erbracht ifl, daß die Aus­
bildung 3um Dienft in der freiwilligen Krankenpflege beendet und ihre Entfendung in 
das Etappengebiet erfolgt ift.

25. 9. 1914. Probekandidat Dr. 3opp erhält das Zeugnis der Anltellungsfähigkeit.
4. 10. 1914 Anllellungsfähiger Kandidat Dr. 3opp wird nach Elbing verlebt.
7. 10. 1914. Oberlehrer Otto Ciernej von der Kommerzlchule ^u Breft-Lilowsk, 

Rußland, wird 3ur Aushilfe für die zum Heeresdienft eingezogenen Lehrkräfte hierher überwiefen.
7. 10. 1914. Desgleichen Frau Oberlehrer Clemenz, die die Lehrerinnenprüfung 

abgelegt hat.
27. 10. 1914. Dem Schülerruderverein wird im Allerhöchften Aufträge ein Kaifer- 

bild als Gelchenk überwiefen.

gegeben an Fflantau U II gegeben an 3anke IV und Goldbaum V.
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5. 11. 1914. Ferienordnung für das 3ahr 1915
3U Ottern vom 31. ülärz bis zum 15. April 1915
zu Pfinglten „  20. illai „ „  28. Rlai 1915
im Sommer „  2. 3uli „ „ 5. Auguft 1915
im Rerbft „ 29. September „  „  14. Oktober 1915
zu Weihnachten „ 22 Dezember „ „ 4. 3anuar 1915

Schluß des Schuljahres 8 . April 1916.
14. 1. 1915. fielt 1 und 2 der „Täglichen Andachten für die Rriegszeit“  werden 

der Schule als Gefchenk überfandt.
22. 1. 1915. Das fllarine-AIbum, herausgegeben vom Flottenverein, wird der Schule 

als Präme für den 27. 3anuar überfandt. ')
22. 1. 1915. Ebenlo ein Stück des Werkes „Technik des Rriegswelens“ für die

Bücherei. , , _ . ,  .
18. 2. 1915. 1 Exemplar „Deutlche Rriegslieder“ wird der Anhalt als Gefchenk

überfandt. . _ ,
18. 2. 1915. Desgleichen 1 Bändchen der „lUeifterwerke der Literatur“  Schiller

„Die 3ungfrau von Orleans“ .
27. 2. 1915. Des hundertjährigen Geburtstages Ottos von Bismarck ift kurj vor 

Beginn der Ferien in würdiger Weife zu gedenken.

III, Zur Gelchichte der Schule.
Das Schuljahr begann am 16. April. Der Lehrkörper blieb bis }ur ITlobiimachung un­

verändert, und der Unterricht verlief bis dahin ohne große Störungen.
3n der Zeit vom 15. bis jum 23. 3uni nahm Herr Direktor Remus als Gefdrworener 

an den Schwurgerichtsfiijungen in Thorn teil. Seine Vertretung übernahmen die übrigen 
Herren des Lehrkörpers. ...

Der Unterricht fiel an den katholifchen Feiertagen Frohnleichnam, Peter-Paul und ülaria 
Lichtmeß aus, ebenfo am Himmelfahitstage, am Sedantage, zu Railersgeburlslag und am 
24. Ilovember, wo fich die landfturmpflichtigen ITlitglieder des Lehrkörpers zur ITlufterung 311 
hellen hatten. Am 19. September wurde aus Anlaß der Stadlverordnetenwahl der Unter- 
von der vierten Stunde an gefchloffen. Ebenfo fiel am Reformationstage der Unterricht nach 
der zweiten Stunde aus, und dann begaben [ich die evangelifchen Lehrer und Schüler ge- 
fchlotfen zur Rirche.

Wegen großer Hit3e fiel am 16., 17., 22. und 23. 3uni die leiste bezw. die beiden 
lebten Stunden aus.

Am 18. 3uni machten die Schüler, 3um größten Teil bei lehr fchönem Wetter, ihren 
Schulfpaziergang: U 11 in die Umgebung von Deutfeh Eylau, 0 111 nach lUarienburg, wo das 
Ordensfchloß befichtigt wurde, dann mit der Bahn nach üeu-fiakenberg zurück und von da 
aus zu Fuß über Rehhof nach Rachelshof, U 111 von 3 afchnit3 über Rinkau, ITlühltal nach 
Bromberg, IV von Thorn über Czernewil3 nach Otlotlchin, V von Damerau über Bolumin nach 
0 ftromel3ko, VI von Damerau nach 0 ftromet3ko.

Während und nach der ITlobiimachung.
Am 31. 3uli reifte Herr Direktor Remus nach Groß-Lichterfelde ab, um für die Dauer 

des Rrieges dort an der Hauptkadetlenanftall als Erzieher tätig 3U fein. Als dann die all­
gemeine mobilmachung bekannt gegeben wurde, halten fich Herr Oberlehrer Becker fofort 
beim Referve-3nfanterie-Regiment IIr. 21 in Thorn, Herr Gniwodda, Lehrer am Rgl. Realpro- 
grjmnafium, bei der Landwehr in Thorn und Herr Zeichenlehrer Grüijke als Erfat3-Refervift in

'] gegeben an Schiewe IV.
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Brieten ju melden. Herr Amtsgenolfe Becker rückte mit feinem Regiment alsbald zur front 
nach dem ältlichen Kriegslchauplatj ab, während Herr Gniwodda aul dem Zahlmeilterbüro in 
Thorn-IDocker belchältigl und Herr Zeichenlehrer Grütjke nach ku^er Zeit wegen Krankheit 
als dienltuntauglich entlallen wurde.

Oberlehrer ITleiners, der in den Sommerlerien an einer Studienreile des Weltpreußilch. 
Botanilch-Zoologilchen Vereins nach Spanien, mit einem Abltecher nach Tanger, teilgenommen 
hatte und auf der am 29. 3uii von Gibraltar aus an Bord des Polldampfers Gäben vom 
norddeutlchen Lloyd angetretenen Rückreife bis Vigo, einer Hafenltadl in Oordlpanien,^ ge­
kommen war, konnte wegen Ausbruch des Rrieges von hier aus zunächlt nicht weiterkommen, 
nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten verluchte er mit dem Reite der Reilegelelllchaft, 
beltehend aus 9 Damen und 13 nicht wehrpflichtigen Ulännern, am 22. Augult mit dem hol- 
ländlichen Dampfer Zeelandia nach Amfterdam zu kommen, geriet dabei aber am 24. Augult 
mit noch 9 andern Herren des Vereins in engiilche Kriegsgefangenlchaft und wurde in dem 
ITlarine-Raftgefängnis Bull Point in Devenport bei Plymouth interniert. Durch Vermittlung 
der holländilchen Regierung nach 16tägiger Haft freigelallen, kehrte er am 13. September 
nach Oulmlee zurück.

Die Vertretung des Direktors übernahm vom 31. 3uli bis zum 13. September Ober­
lehrer Dr. hehr und von da an Oberlehrer ITleiners.

Vom 6. bis zum 16. Augult einlchließlich fiel der Unterricht aus. Während dieler Zeit 
halfen einige Schüler bei der Polt aus, und viele andere meldeten lieh zur Erntehilfe. 3hre 
Hilfe wurde durch die Vermitlelungsltelle des ülagiltrates in Knappltädl, auf den Domänen 
Runzendorf, Schwirlen, Griffen Iowie auf den Gütern in Glauchau, Wiblch und Biowina mit 
Dank abgelehnt, weil überall ausreichende Arbeitskräfte vorhanden waren.

Am 17. Augult wurde der Unterricht wieder aufgenommen. Der Lehrkörper beltand in 
der erlten Woche nur aus den Herren Oberlehrer Dr. hehr, will. Hilfslehrer Ohl, will. Hilfs­
lehrer Dr. mautich und Probekandidat Dr. 3opp, der an der höheren ITlädchenlchule mit 18 
Stunden wöchentlich betchäftigt war. 3n Anbetracht der Hollage wurde Dr. 3oppan der höh. 
ITlädchenlchule um einigeStunden entlaltet und dafür am Rgl. Realprogymnalium mit 12 Stunden 
betchäftigt. Da [ich außerdem alle übrigen Herren bereit erklärten, vorläufig wöchentlich 28 Stun­
den zu erteilen, konnte der Unterricht durchZutammenlegung einzelner Unterriditsfädier,abgelehen 
von Turnen, Gelang und Schreiben, fall in vollem Umfang aufrecht erhalten weiden

Am 7. bezw. 19. Augult wurde den Unterlekundanern Uleyer und Villnow auf Grund 
des ITlinilierialerlafles vom 3. Augult 1914 das Ootzeugnis erteilt, und am 19. Augult be­
ltand der Unterlekundaner Schiücker die Polprüfung. ITleyer und Schiücker lind logleich als 
Kriegsfreiwillige angenommen worden.

Das Sedanfeit wurde in der üblichen Weile durch Anlprache und Veranltaltung von 
volkstümlichen Uebungen und Wettlpielen diesmal in Knappltädl gefeiert.

Zu Beginn des Winterhalbjahres wurden Herr Oberlehrer Otto Olemenz und frau 
Gemahlin aus Brest-hitowsk (Rußland), die gegen Ende 3uli beluchsweile nach Deutlchland 
gekommen und durch den Ausbruch des Krieges verhindert waren, nach Rußland zurückzu­
kehren, durch das Königliche Provinzial-Schulkollegium unlerer Schule aushilfsweile zur Be- 
Ichäftigung als Erlat; für eingejogene Lehrkräfte bis auf weiteres Überwielen, Io daß von nun 
an der Unterricht in den willenlchaftlichen fächern in der normalen Weile erteilt werden 
konnte. Der Unterricht lelblt verlief während des Winterhalbjahrs fall urigeltört. nur am 
10. november und in den nächltfolgenden Tagen machte lieh infolge erhöhter Kriegsgefahr 
eine nervöle Unruhe bemerkbar, die belonders dadurch noch vergrößert wurde, daß auf 
Befehl des [teilvertretenden Generalkommandos vom XVII. Armeekorps alle jungen heule 
vom vollendeten 17. bis zum 21. Lebensjahre nach Rummelsburg in Pommern in Schutzhaft 
gebracht wurden, damit lie bei einem etwaigen Einbruch der Rullen dielen nicht in die Hände 
fielen. Von dieler ITlaßregel wurden auch 4 Schüler aus der Unterlekunda und 2 aus der 
Obertertia getroffen, die am 7. Dejember wieder zurückkehrten,
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An der ReichswoIIwoche vom 18. bis 24. 3anuar haben lieh die Schüler recht rege be­
teiligt. 39 große Ballen konnten dem Vaterländifchen Frauenverein in Culmfee übergeben 
werden.

Am 20. Februar begannen die Schüler aller RIaiien unter Aufficht der hehrer 3agd aui 
die zurückgehaltenen Goldmünzen zu machen mit einem Erfolge, der die größten Erwartungen 
weit Überträgen hat. So konnten in der Zeit vom 20. Februar bis zum 9. Hlär3 17 883,75 
mark der Reichsbank abgeliefert werden. An dieler Summe lind die einzelnen RIaiien mit 
folgenden Beträgen beteiligt: U II 1 790 mk., 0 III 4240 mk., U III 4033,75 mk., IV 1880 
mk., V 5380 mk., VI 560 mk. Von den einzelnen Sammlern haben die größten Summen 
abgeliefert: Schäfer aus 0 III 1900 mk. und Raetj aus V 2190 mk. Die Sammlung wird 
weiter fortgefetjt werden, und man kann erwarten, daß Dank der großen Begeiferung der 
Schüler für diefe nationale Arbeit, um fo auch ihrerfeils zum Siege des Vaterlandes über 
feine Feinde beizutiagen, noch manches Goldftück ans Tageslicht gefördert werden wird.

Der großen Erfolge unlerer unvergleichlichen Armee wurde in würdiger Weife gedacht, 
und an mehreren Tagen nach einer Anfprache in der Aula die Schüler einige Stunden früher 
entlaffen.

fierr Großkaufmann Hozakowski aus Thorn hat der Schule eine fchöne Rarte über den 
Krieg von 1870/71 gefchenkt, wofür ich ihm den bellen Dank ausfpreche.

Für die Qlterprüfung kommen 8 Schüler in Betracht.



— 17 —

IV. Verzeichnis der eingeführten Lehrbücher.
für das kommende Schuljahr.

Lehrfach Lehrbuch U 11 0 111 U 111 IV V VI

Kahle, Kleiner Katechismus . . . . . U II 0 III U 111 IV V VI
Evangel.
Religion

fialfmann u. Kötter, Rilfsbuch für den ev. Religionsunterricht Teil 2 A Teil 2A Teil 2 A Teil 1 Teil l Teil 1
Ileues Teftament, Revidierte Ausgabe U 11 0 III U 111 IV
Schüter-Rrebs, Bibtitches hefebuch Teil I Ausgabe C U II 0 III U 111 IV
Reinhardt und Krietchen, evangelifches Gefangbuch UJI 0 III U Ul IV V VI

Rauichen, Apologetik . . . . . U II
Kalholilche

Religion
Dreher, Leitfaden der kath. Religionsiehre U II 0 III U 111 IV
Schütter (rHey), Biblifche Gefchichten U 11 0 III U 111 IV V VI
Katechismus für das Bistum Cutm . . . . U II 0 111 U 111 IV V VI
Rirchenlieder für die kathotifchen Schulen . U II 0 III U 111 IV V VI

Regeln und Wörterverzeichnis . . . . U II 0 III U 111 IV V VI
Deullch hiermann, Deutfehes hefebuch . . . . Teil 6 Teil 5 Teil 4 Teil 3 Te i 2 Teil 1

Prigge, Saß- und Formenlehre, Ausgabe B U II 0 III U 111 IV V VI

Wulff, 1. hefebuch, 2. Wortkunde . . . . 0 111 U 111

Latein Wuiff, Übungsbuch Ausgabe B Teil 2 TI.lu.2 Teil 1
Perthes-Gillhaufen, hateinifche Formenlehre U II 0 III U III
Reinhardt, hateinifche Saßlehre . . . . U II 0 111

franzölilch
Kühn-Diehl, franjöfifches Elementarbuch IV V VI
Rühn-Diehl, Lehrbuch der franjöfifchen Sprache U II 0 III U 111
Kühn, ha France et les Frangais . . . . U 11 0 111 U 111

Englilch Hausknecht, The Engtish Student . . . . U II

Getchichte
Brettfehneider, Hilfsbuch für den Gefchichtsunterricht 
Brettfehneider, Wiederholungstabellen für den Unterricht in

Teil 4 Teil 3 Teil 2 Teil 1

der Gefchichte . . . . . U 11 0 Iil U III
Pußger, Gefchichtsutlas . . . . . U 11 0 111 U 111 IV

Andrä-Scobel, Schulatlas . . . . . U II 0 111 U 111 IV V
Erdkunde Seydliß, Geographie, Ausgabe D

Teil 5 Teil 4
Teil 3 Teil 2 Teil 1

„ „ Ausgabe G

[Hehler, fiauptfäße der Elementar-IHathematik, Ausgabe B U II 0 111 U 111 IV
Schülke, vierfiellige Logarithmen . . . . U II

U 111
matik Bardey, Aufgabenfammlung, neue Ausgabe 

IHüIler-Pießker, Rechenbuch für die unteren Rlaffen höherer
U II 0 111

Teil 2,3 Teil 1hehranflalten . . . . . . Teil 3

natur- Schmeil, Leitfaden der Zoologie . . . .  
Schmeil, Leitfaden der Botanik . . . .

0 111 
0 111

U 111 
U 111

IV
IV

V
V

VI
VI

willenlch. Rleiber-Scheffler, Elementar-Phyfik . . . . U II 0 111

Gelang fierrmann u. Wagner, Schulgefangbuch
U II 0 111 U 111 IV

Teil 2 Teil 1
Heinrichs und Pfufch, Frifch gelungen, Teil 3,
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V. Zahlenangaben.

1. Zahl und Durchldmittsalter der Schüler.

U II 0 III U III IV V VI Zu­
sam m en

Am Anfang des Sommerhalbjahrs 12 22 24 17 26 31 132

Am Anfang des Winterhalbjahrs 9 21 20
18

23 30 121

Am 1. Februar 1915 101) 21 20 18 21 31 121

Durchldmittsalter am 1. Februar 1915 j 17
3

15
7

14
9

13
8

12
3

11
1

Darunter ein früherer Schüler als fiörer.

2. Religion, Staatsangehörigkeit und Beim at der Schüler.

Konfeffion 
oder Religion 

ev. kalh. jüd.

Staats-
ange=
hörig-
keif

fieimat
aus dem  von 

S ch u l- I außer­
o rte  : h a lb

Am Anfang des Sommerhalbjahrs 69 51 12
Pr

eu
ße

n
95 37

Am Anfang des Winterhalbjahrs 63 46 12 87 34

Am 1. Februar 1915 65 44 12
1

88 33
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3. Verzeichnis der Schüler, die die Schlußprüfung beltanden haben:

a. am  2 6 . m a n  1914.

bfd.
Or. Dame

Ge­
burts­

tag
Geburtsort

Be»
kennt-

nis
Stand und Wohnort 

des Vaters

Dau«
A u fe r

au f
der

Schule

r des 
tha lts

in  der 
U 11

Gewählter Beruf

52 Herbert Brodda
1 .  2. 
1898 mewe ev. Gendarm, Culmlee 4 l Realgymnafium

53 Erich Gumz
29. 3. 
1895

Lütow
Kr. Lauenburg ev Rittergutsbelitjer 

Steinberg, Kr. Ileuttadt 1 i Schaulpieler

54 Rarl Kunz
11. 5. 
1898 Culmlee ev. Gasmeilter, Gulmfee 6 i 3ngenieur

55 Leo maczynski
9. 3. 
1894 Griffen kath. Belker, Griffen 10 i Landwirt

56 Emil modrow
18. 5. 
1899

Wilhelmsau
R r .  Kulm ev. Pfarrer, Culmlee 3 i Realgymnatium

57 Anton Zagrabski
18. 5. 
1896 Culmsee kath. Fleilchermltr. Culmlee 6 i Realgymnalium

b. am  19. Augult 1914 (Ilotprühing).

58 Wilhelm ITkyer
7. 5. 
1897 Culmsee ev.

Bürovorlteher
Culmlee 774 1 / 4 Kriegsfreiwilliger

59 Ernlt Schiücker
13. 6. 
1897 Elbing ev. Raufmann, Elbing 74 1l* Kriegsfreiwilliger

60 Gerhard Villnow
15. 9. 
1897

Salefch 
Kr. Flatow ev. Rentier, Zoppot r / i * V

Kriegsfreiwilliger

VI. llnterltüfjungen von Schülern.
Würdigen und bedürftigen Schülern ift Schulgeldbefreiung gewähr! worden.



nr.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
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>ichnis früherer Schüler der Anftall, die im Felde flehen.

n a m e Truppenteil Dr. Bemerkungen

iBernljarb, 9Jfartin Snfanteric=9?egt. 9 gefallen
SBäfell, §ein3 $ionier=3?egirnent 15 m. b. Gif. Kreuj ausgej.
SSütoro, gran.j 3ägerbataiÖon ? gefangen
Goljn, Jgeinrid) gufp2lrtiH.=9iegt. 11 oerrounbet
Gqmbrotosli, 31 fax gu|=2lrtiK.=9tegt. 11
o. Gjarlinsü, Sllexanber Oefterr. Ulanen=9?egt. 6 oenounbet
geübte, s4?aul ißionier=5Regiment 17 oerrounbet

„ , 2Bilj)elm 
Döring, jßrurto

3nfanterie=9tegt. 61 gefallen
gelb=2lrtiH.=9Jeqt. 72

geger, 2lrtur gelb=2Irtill.=3?egt. 81 m. b. Gif. Kreuj ausgej
gritfä), Grid) geIb=9IrtiIt.=3Jegt. 72
gud)s, 23runo ?

„ SOtax 9
©lesmer, 9lid)arb gu&=2lrtiH.=$Regt. 11
©oga, Soljann 3nfantcrie=9?cgt. 61
©raf, Siegntunb 5>nfanterie=3Jegt. 61 oermunbet
©rimrn, 2Balter Sägerbataillon 2
©ums, Grict) giiegerbataillon 5
Samartn, g ranj 
Saebete, Sari

gelb=2lrtiH.=9iegt. 
Kraftmagenbegleiter beim

53
K. XVII.©eneral b. g .  9 i 21. 0 .

Sartroid), ©unter guÖ=2lrtiU.=9tegt. 11
Israel, ijlaul ^ef.=3rtfant.=91egt. 230
^ablonsli, 2lbolf gnfanterie=3fegt. 176
Kaboto, 2lltoin Ctionier=3?egimcnt 17
Karcjerosti, Sodann gtiegerbataiHon 5

„ Stanislaus guß=2lrtiU.=3feqt. 15
Krämer, granj guß=2lrtiE.=9iegt. 11
Setjtoeff, Otto gufj=2(rtiU.=3?egt. 11
ßipinsli, Soljann guf}=2lrtill.=3?egt. 11
äßaqrjnslt, Śotjamt ©arbe=gu§=2lrt.=3iegt. 1
SJfaforosti, Simon gufj=2trtiU.=3iegt. 11
Ibleper, Siegfrieb 3nfanterie=3legt. ? oerrounbet unb gefangen

„ , äBiEi) 
9JfoIbenl)auer, Kurt

gug=2lrtiE.=5Regt. 11
gu6=2lrtiH.=91egt. 11

aiiofjner, 33crnl)arb 3nfanterie'3Jegt. 141
aifüller, Sans 

„ , 99tori£ 
ffteumamt, Siegfrieb

2
2

gefallen
gefallen

gug-2lrtiH.=9?egt. 11
Ot)m, Otto 9Jfatrofe
tpolasjel, gelix guf?=2lrtili.=3fegt. 11
9iafalsjct, Sans gufj=2lrtill.=9iegt. 11Sleinbolb, 91 fax 9
9ieinmann, Slrtur 9
3? ul}, Kurt gelb=2XrtiU.=9iegt. 79
Salomon, Kurt 3nfanterie=9?egt. 61
Sauer, Otto gufj=2lrtiU.=3fegt. 11
Siuborosli, Gjeslaus Sanitätsfompagnie

„ , Kafimir 
Sd) luder, Grnft

gufi=2lrtill.=3?eg't. 11
$ionier=9iegt. 23

Sjqmansü, Jljabbäus gu6=2lrtiU.=9iegt. 20
SMe, SOtlljelm gelb=9lrtiE.=9iegt. 56
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VII. Illifteilungen an die Eltern.
1. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, ben’ 15. 2lp r il 8 Ui)r morgens.
2 . Die Prüfung neuer Schüler finbet äftitttood), ben 81. äftärj um 9 Itt jr  unb fötitttooch, ben

14. SIpril, um 3 Uhr ftatt. Um oorherige Slnmelbung, münblicf) ober fdjriftlidj, toirb gebeten. Vei ber 
9lnmelbung ober Aufnahme ift @eburt§= ober Dauffdjein, bas gmpfjeugnis unb bas älbgangsjeugnis 
ber julegt befudjten Schule oorsulegen.

Die Slufnaßme in bie Sexta ge)d)ief)t in ber Siegel nid)t oor bem ooHenbeten neunten unb 
nicht nach beut oollenbeten jtoölfien Sebensjaljre. Gs empfiehlt fiel), bie .liinber früh auf bie Schule 
ju  bringen, bamit fie nicht 31t alt finb, menn fie ju r Schlußprüfung reif finb. SBei ber Stufnaljme in 
bie Sexta toirb geforbert: ©eläufigfeit im ßefen beutfeßer unb lateinifetjer Drudfchrift; Kenntnis ber 
Sjauptrebeteile; eine leferlidje unb reinliche §anbfdjrift (beutfd) unb lateinifch), gertigfeit, Vorgefprocßencs 
ohne grobe gehler gegen bie 5Red)ifd)reibung nachsufdjreiben; Sid)etl)ett in ben oier ©runbrechnungs» 
arten in gangen gaßlen.

Das Sdjulgelb beträgt 130 SJlarE jährlich unb toirb am Slnfang jebes Vierteljahres an einem 
Dage erhoben, ber jebesmal oorher betannt gemacht toirb. Drei Sftar! Gintrittsgelb toerben mit bem 
erften Sdjulgetb gufamtnen erhoben.

3. Schüler, bie an anfteefenben Sranfhetten leiben, insbefonbere an Gljolera, Vußr Vtafern, 
SRöteln, Scharlach, Diphtherie, sßoden, gledfieber, Unterleibstyphus, SRüdfaHfieber, anfteclenber 2lugen= 
entgünbung ober Seuchhuften, bürfen erft bann bie Sdjule toieber bef ließen, toenn bie ©efaßr ber 
2lnftecEung nad) ärgtlicher Vefcheinigung als befeitigt angufeßen ift ober bie 3eit, bie für ben Verlauf 
ber Sranfheit erfahrungsgemäß als Siegel gilt, abgelaufen ift (bei ißoden unb Scharlach 6, bei Viafern 
unb Stöteln 4 Sßocßen). 2lucß gefunbe Knaben finb 00m Scßulbefucße ausgefchloffen, toenn in bem 
Sjausftanbe, beut fie angehören, ein f f  all ber obengenannten itranfßeiten oorfommt. Sie bürfen itur 
bann gur Schule tommen, toenn fie bie ärgtlidjc Vefcßeinigung bringen, baß fie burd) ausreießenbe 
Vbfonberung oor ber ©efahr ber SInfiedung gefeßüßt finb.

4. Die Schüler toerben in ihrer ©efunbt)eit geforbert unb tonnen am näcßften Dage beffer auf= 
paffen unb lernen, toenn fie fid) orbentlid) ausgefcßlafett haben. Deshalb ift es anguraten, fie bei geft» 
licßleiten friihseitig nach i?aufe gu fchiden.

5. Gs toirb ben eoangelifchen Gltern empfohlen, ihre ßinber in  bem Satire gum &onfirmanben= 
unterrid)t gu fd)ideit, in bem fie bie Unter» ober Obertertia befueßen, ba beim Stunbenplan bet anberen 
Slaffen nid)t mehr auf Sonfirmanben Stüdfidjt genommen toerben fann.

6. ©in mäßig begabter Schüler tann bei einigem gleiß ben Slnforberungen, bie an ißn gefteüt 
toerben, genügen, toenn er nicht feßon mit Süden in feinen föenutniffen ueofetjt toorben ift. Diefe Süden, 
über bie bie Verfeßungsgeugniffe Stuffctjluff geben, tann ber Schüler getoößnlid) felbft ausfüllen, toenn 
er gleich im  Slnfang bes Schuljahres bam it anfängt; unter Itm ftänben leiften bann 9laci)ljtlfe= 
ftunben gute Dienfte. 3 *nt legten V ie rte ljah re  fann  aber ber Schüler burch , fie in  feinem 
gälte  alles bas nachholen, toas er im  gangen gaßre oerfäumt hat.

7. gn  ber DurnhaUe barf nur m it Durnfcßuben geturnt toerben. Deshalb hat fid) jeher Schüler 
ein V<tar Durnfd)uhe angufeßaffen.

8 . Die Gltern toerben gebeten, fid) bei Anfragen toegen ihrer Söhne gunäcßft an bie klaffen» 
leiter gu toenben. h ierfür toerben btefe am Slnfangc bes Schuljahres eine beftimmte Stunbe feftfeßen, 
bie ben Schülern befannt gegeben toerben roirb. Gs empfiehlt fid), fid) bet bem Direftor unb ben 
Sehrern oorl)er angumelben.

9. g m  Sichtbilbthcater if t  S d jü le rn  n u r ber Vefucß ber SUnberoorftellungen erlaubt.
10. V tit ber Deutfcßen Sebensoerficßerungs=©efeilf<ßaft Sltlas hat bie Scßule eine UnfaHoerficherung 

für Schüler abgefdjloffcn. gebet oerfießerte Schüler ift gegen Unfälle auf bem Scßulgrunbftüd unb 
auch außerhalb besfelben bei allen Veranstaltungen ber Schule oerfiüjert. Der jährliche Veitrag beträgt 
1 SRI., unb toenn ber SBeg gu unb oon ber Schule m it eingefcßloffen ift, 1,25 Vtf.

Kulmfee, im ibtärg 1315.

3Jletners
Oberlehrer.
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Verzeichnis der Schüler der Anftalt.
Die Schüler, die während des 3ahres abgegangen lind, find mit abg., die, die im 

Laufe des 3ahres aufgenommen worden find, mil einem Sternchen 0  bezeichnet.
Die Dummer hinter dem Schüler bezeichnet feine Dummer im allgemeinen Schüler­

verzeichnis.

1. \71.
1. heilbar}, §ettmut 271
2. *o tt, §etnj 272
3. ©obn, ©rief) 273
4. 3)euble, ©rief) 274
5. 2)oIecti, g ra n j 246
6. o. $ 3iegielemsft, Vornan 275
7. ©berfjeirb, ©ünter 276
8. ©arottjd), Konrab 277
9. ©olbblum, ©unter 249

10. ©rimm, ©rroin 250
11. §aarid), Stephan 291
12. Israe l, «tax 278
13. 3<tcobi), illtfreb 279
14. gäfd)te, Karl 280
15. Klamanbt, Üliilljelm 252
16. Knopf, «einl)olb 281
17. Kopcsinsti, ®amafius 282
18. «ticbalsti, «tarian 283
19. «euber, Kurt 284
20. «oebon. gelix 285
21. Sarneeit, gobamt 265
22. Scbentcl, «einbolb 286
23. Sdjieme, 91lfreb 287
24. Schilf, ©erbarb 259
25. Sd)lamjinsti, §ettmut 288
26. Seibenberg, Kurt 289
27. Stendel, ©bmunb 292
28. 37ejfotosfi/SDiie3isIato abg. 290
29. SBalbact), «auf 291
30. SBenblitomsti, Sigisut. 293
31. «iencjemsti, «oman 294
32. «Sattner, Kurt (*) 299

2. U.
1. «ott, «aut 244
2. «u)ef)baum, Karl abg. 213
3. ©saranorasfi, gelix ' 245
4. $)orenburg, 3Bitti) 191
5. fjiebter, ©erbarb 247
6. ©arorpdj, ©ulogius abg. 217
7. ©ofbbaum, ©erwarb ' 248
8. Israe l, Sfrtur 251
9. gagielsti, ffibmunb abg. 218

10. Kamecfi, Silex 223
11. Krämer, «aul 253
12 Sufomsti, 3o£)amt (*) 297
13. «Kitter, Helmut 226
14. «Killer, Salomon 254
15. «omidfi, Stfops abg. 237
16. Defterte, SBerner 255
17. «amlitomsfi, golp abg. 269
18. «imomarsfi, 3of)annes 256

19. «atoroicä, gobann abg. 228
20. ittaet), «runo 257
21. «og, Karl 258
22. Stafinsfi, gobann 260
23. Stoefburger, ©erbarb 235
24 SBiecfjert, Kurt 261
25. ÜBinbocr, «Silbclm 262
26. «Sölrn, « lax 263
27. giolfomsfi, «tax 264

3. IU.
1. 2)oiecti, 3tloi)s 190
2. o. 3)3iegielems!i, ©bmunb 215
3. geefer, SBittt) 216
4. §osa!omsfi, Sllexanber 238
5. gante, §ugo 219
6. Kfamanbt/SRicbarb 196
7. Kafcgube, 3t!freb 221
8. Sebmeg, Sjetntid) 224
9. Sittomsti, £eo 198

10. «teifter, «Salbemar 270
11. £>b™/ ©rid) (*) 296
12. «rrjlinsfi, «ogban 227
13. «utforosti, «tax 229
14. Schauer, «oman 230
15. Sd)ieme, ©manuel 231
16. Scbilf, ©eorg 232
17. Sdjneiber, 9llfrcb 233
18. SBenbel, Karl 178

4. U III.
1. «ott, ©rroin 189
2. 3)euble, ©erbarb 105
3. grict, SBalter 192
4. §aberer, Konrab abg. 194
5. §abermann, ©rroin 151
6. Karl, ©rieb 161
7. Klugmamt, g rib  abg. 211
8. Klugmann, «Serner 212
9. Kret), Kurt 180

10. Kung, «einbolb 162
11. floeroenberg, Seonbarb 166
12. «tet)er, Dstar 143
13. «tic|el, Herbert 167
14. «tobrom, grit) gatob 209
15. «aroaefi, Konrab 168
16. Obb «ubolf 188
17. «rq linsfi, ibabbäus 200
18. Salomon, Siegfrieb 240
19. Sarnecti, 2Blabislaus 185
20. Sommerfelb, 9lrtur 204
21. Seftorosti, ©eslaus abg. 205
22. SBiitorosti, Sigism. abg. 206

23. 3eta,yu), «auf 207
24. gurarosfi, gobann 179

5. 0 III.
1. «uffe, «3alter 153
2. ©ol)n, 911min 104
3. ©petorosti, Sbabbäus 128
4. ©oga, Karl 70
5. §aebefe, 9BaIter 158
6. §ergberg, ©gon 108
7. Kalinorosti, Sigismunb 160
8 . £ehroeg, SBalter 163
9. «tacjpnsti, 9Inton 136

10. „ , «aul 112
11. «ticbalsli, ©bmunb 126
12. «tuetter, Karl 186
13. «eumann, ffirmin 169
14. Cl)m, ©rnft 132
15. «eters, §ans abg. 171
16. «ranfdjte, §ermann 173
17. Schäfer, ŚBalter 115
18. Semrau, Konrab 138
19. Steinborn, Kurt 118
20. Hinter, §arts 174
21. «Sinter, 2Bilt)elrn 130
22. «Sojcieeborosfi, Klemens 121

6. U II.
1. «urdjarbt, Sfnton 99
2. ©obn, 9Xrtur 65
3. o. Śjiegielerosti, gofepb 141
4. Kruczpnsti, «ernbarb 146
5. «tantau, «tax 90
6. «teqer, äßilbelm abg. 91
7. (*) «tobrom, ffirnft 1) 208
8. 9tut), ©rid) 129
9. (*) Sd)Iücter, ©rnft abg. 295

10. Sdjutj, SBillt) abg. 116
11. «ittnom, ©erbarb abg. 243
12. SBolff, fleo 98
13. Karemba, «oleslaus 123

1) als §örer.
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